
 

 

 

 
Anfrage    

 Nummer: III/2002/02755 
 Datum: 27.09.2002 

 
Wiedervorlage:  
Aktz.:  
Bezug-Nr.:  
Abteilung/Amt/Fraktion PDS 
 Prof. Kiel / Krocker 

 
Beratungsfolge  Termin  Status  Zustim -

mung 
Verän-
derung  

Ableh -
nung 

Stadtrat  23.10.2002 öffentlich 
vorberatend 

   

 
Betreff:  Anfrage der Stadträte Prof. Dr. Siegfried Kiel und Oliver Krocker, 

PDS - zum aktuellen Stand der Teilnahme an der Schu lspeisung in 
der Stadt Halle (Saale) 

 
 
  

 
Unsere Fragen: 
 
1. Wieviel Schülerinnen und Schüler nehmen im laufenden Schuljahr an der Schulspeisung teil 

(absolut und prozentual)? 
Welche Differenzierungen zeigen sich bezüglich unterschiedlicher Schulformen? 
 

2. Was lässt sich zur Teilnahme von Inhabern des Halle-Passes an der Schulspeisung sagen? 
 
3. Hat sich bzw. wie hat sich der Wegfall der Stützung der Schulspeisung durch Barleistungen 

der Stadt ab 01.08.2001 (bis dahin 0,60 DM pro Portion) ausgewirkt? 
 
 
 
 
gez. Prof. Dr. Siegfried Kiel     gez. Oliver Krocker 
Stadtrat       Stadtrat  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Beantwortung: 
 
 
zu 1. u. 2. 
Von insgesamt 25. 832 Schülern in halleschen allgemeinbildenden Schulen (alle Schulformen 
außer Berufsbildende Schulen und Schule des zweiten Bildungsweges) nahmen im Monat 
September 2002   6.432 Schüler an der angebotenen Schulspeisung teil. 
Das entspricht einem Versorgungsgrad von 24,9 %. 
 
 
Einzelaufschlüsselung: 
 
Schulform  Teilnehmer gesamt  davon Halle -Pass 
Grundschulen 56,65 % 8,20 % 
Sekundarschulen 6,44 % 0,57 % 
Gesamtschulen 18,44 % 0,84 % 
Gymnasien 18,00 % 0,40 % 
Sonderschulen 32,95 % 13,13 % 
Sonderschulen/ 
Landeseinrichtungen 

 
63,55 % 

 
3,30 % 

 
 
zu 3. 
Im Vergleich zum Schuljahr 2000/01 ist ein Rückgang von insgesamt 2.161 Portionen/Tag zu 
verzeichnen. 
Der Rückgang zeigt sich vor allem bei 
 
  Grundschulen um 1.502 Portionen 
  Sekundarschulen um    818 Portionen 
  Sonderschulen um    305 Portionen 
 
Die vertragliche Regelung zur Verabreichung der Schulspeisung besteht zwischen Schule / 
Elternschaft und Speiseunternehmen. 
 
 
 
 
Dr. habil. Hans-Jochen Marquardt 
Beigeordneter für Kultur, Bildung 
und Sport  
  
 
 


